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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER[BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Es manglet mir noch eine geschribne Zytung und des [Hans Jakob ?] Hermans
brieff von Pignerolen . " Er solle ihm daher berichten , ob diese Pa¬
piere bei ihm , [Beat Jakob I . ] , oder aber bei Landammann [Wolf¬
gang Dietrich Theodor ] Reding verblieben seien.
"by der guoten gesellschafft und dem angenemmen Wyn haltest dich zelang uff
undt vergissest dyner gesundheit.
DemH. Landamen [Reding ?] sigelgeldt passiert gar woll Nebendt syner Ordi¬
nari ducaten nach Zwo desglychen dem Landtschryber [von Schwyz?] . "
Das Geld aus Zürich sei noch nicht eingetroffen.
Falls er den Eindruck habe , dass sein , [Beat Jakobs I . ] , Pferd
seinem [bei der Kompagnie in franz . Diensten weilenden ] Bruder
[Heinrich II . Zurlauben ] gute Dienste leisten könnte , solle er
ihm dieses zu einem günstigen Preis überlassen . Er , [Beat Ja¬
kob I . ] , könne sich schliesslich nach einem neuen , etwa 6 Jahre
alten Pferd , das auch einen Karren zu ziehen vermöge [und daher
auch in der Wälismühle zu Bremgarten eingesetzt werden könne,]
umsehen . Er , [Beat II . ] , werde sich zudem bemühen , für ihn , [Beat
Jakob I . ] , bei Landvogt [Jakob ] Andermatt [ in Baar ] oder anders¬
wo ein Reitpferd zu beschaffen.
Er möchte ihn angelegentlichst bitten , einige Soldaten [ für die
Kompagnie Zurlauben ] anzuwerben . Diese könnte man unverzüglich
nach dem Bremgarter [Oster - ] Jahrmarkt losmarschieren lassen.
Zwar sei die , Bündniserneuerung [mit Frankreich ] noch nicht per¬
fekt , doch seien entsprechende Verhandlungen immerhin bereits
im Gange . Im übrigen tue man mit diesen Werbungen nicht eigent¬
lich Verbotenes.



Wie er vernommen , sei der "Rebmann"  krank . Falls sich dessen Zu¬
stand bessere , möge dieser am Sonntagabend hierher [nach Zug]
kommen, um "die Küebel undt Setzlig ein [zu]schlagen . Hab Jm erlaubt 3 Zwey
Viertel bim Müller [ der Wälismühle ? zu beziehen]
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